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Vorbemerkung
Zu den anregendsten Venrtnetenn denr Zinzendonrf-Forschung
gehönt zweif LLO4 NoO4wWeg er L Aaten (7906-1983), Lang-
jahriger Professo4 KUA Dogmatik Gemeinde fakultat An 0420
Seine. Untersuchungen Zinzendor£{4 TheoLogie (S.U die. Zusam-
menstellung denr Veröffentlichungen)] 0NWELSCN ihn
ennenr der Quellen, S04GfAlLtig abwagenden Interpreten und
g£eich scharnfsinnigen Knitiken Ghrafen, Aalen, Von Ae1inem
EnLanger Lehren Henmann Sa4402 nachhaltig gepragt, bezeichnete.
A01NQ eLgene theologische Posiıtion gen "schlicht ONgfes-
Lonellt-Lutherisch gnesio-Lutherischen Sınn p Konkoxr-
dienformmel” Von diesem Standonrt betrachtete und beurteil-
te auch Zunzendorf£ß. E sah den Ghragßgen eologiegeschichtLich
a Übergang Neuprotestantismus (Schteiermacher)

Neuprotestantismus sowohl nchlich auch 2020-
gisch 0ALNG. VOo\|  S neformatorischen Christentum weithin abweichen-
de Christentumsdeutung dar, dann tInifft auch bei Zinzen-
dorf ANSOfCHN Z Exponent damalıgen Zeiten-
ende. dasteht” Die TheoLogie jungen Ki® 15) En Wird
0A(NEeM wichtigen Unhebenr den neuen zeit, Bahnbrecher
Frühromantik, die bereits uber Pietismus und AugkRlarung hinaus-
geschritten Ü# E Zinzendorf$% Atcht KÜH Aalen "auch

&CLNEN eigentumlı — und WundentheolLogie
besondenrs& oAÄNdAUC|  che4 @ugnL4 dafür da, daß 0/NG. FrOMMLG-
R die ihren Absondertichkeiten dem hinchtichen
Rahmen An 0ALNEN hrzitischen Lage WLLE damaligen
wende. 0ANG. ebendige otschaft vertneten kann, die 04N denr
Lage nicht gewachsenes4 Kinchenchristentum zus chanden machen
bann" En ST "oin Zeichen denr £ das WALO. A0NAT
Wenige Nachdenken £ll Kinche und Mi4A4810N bei D 281).

In MeMORLEM Le4v Aatlen drucken WAHN e4NnenNn ÄUSZUg dem
An nOoHWeEgiSCchEeR Sprache vorliegenden Aufsatz "ConfesSi0

Augustana bei Autor und Kommentator” den Aatlen Lic der
400. DZw. 700, L0ederRe| denr Todes jahre oklanchthons und
Zinzendorfß4 1960 veröffentlichte Wir beschranken au die.
Wiedergabe des Zinzendorf$% be: 100ls8, Die 0OHLGANALE Zah-
L£ung Anmerkungen (öt eibehalten Die üÜbersetzung
Pnoß. L Heiko ecker, Bonn. H.



'F1Ne näahere Beziehung Ma lan Hean scheint ınzendor
NnıCcC gehabt aben, abgesehen davon, daß ungerähr
zweihundert Te8 ach jenem den Weg ach ıttenberg
Frand, 81n8 alternde Orthodoxie 1ımmer och den Uuber-
kommenen Lehrtradiıtiıonen Fasthiel LINGg Melanchthons
Weg dorthın ber die umfassende humanıstısche Bıldung
seiner Ze1i1it, Führte FÜr 1nzendor UTC 1n her
engst1ırn1ges Dietistisches TWeckungsmilieu mıt geinigen
Schuljahren Aug. Herm. Franckes Anstalten ın 8,
ne Famıliıe eestimmte ıhn ZU Jura-5S5tudium 1n Witten-
berg MLı dem 4:17 1Ner S50 als ön1g  cher Beamter,
aber ıhm an der Sinn mehr danach, 1ıne ahnlııche Wiırk-
samkeit entfalten Wıg F rancke, Als theologischer
Autodidakt begann 8 sıch vVo MUu 1lebhaft FÜr dıe
römungen der /8it interessieren, dıe m1ıt
dem Dietismus der Tthodoxie den Rang streitig machten(24).

ittenberg Wurde deshalb FÜr inzendor MUu 818 urch-
gangsstation Qgrößerer "Unparteilichkeit", wWw1e l1ım
Nnsc DEıa Arnolds "Unpartheyische Kırchen- und
Kaetzer-Historie" ausdrückt(25). FT WuUrde 8rgriffen Vo
dar nıonsbewegung, die LM usammenhang M1ı dem 87T0Or-
matiıonsjubiläum PEF den a8rsten Vorstoß unternahm, dıe
konfessionellen Schranken niederzureißen, und versuch-
Ce selber zZzUeTst zwıschen und Wittenberg vermıt-
SINı WwWar gelang dies NIC  9 ber E at den grsten
SCHEIÄSET; 8inen Vo ıhm eantworfenen "Unionstraktat"
1 die Praxıs umzusetzen, als aur 8381Ne8er "Bildungs-
reise" ach Holland und Daris 1m Winter-Frühling 1719+=
1177270 sowochl ML reformierter als uch mLT römisch-katho-
1Lischer Frömmigkeit 1 Dersönlichen Kontakt am(26)
Aufr lLiterarischem Gebiet Wurden die heimischen andard-
wWwerke V Luther, rn  ’ SöSpenerT U2382 VvVo NUu UTE
8r Vo Arnold und anderen Vertretern des umfassenden,
religiösen Lharungsprozesses der Zeit, g8inschließ8lich der
sogenannten "Aufklärung" arsetzt(27).

Am entscheidendsten FÜr inzendorfs ntw1ic  ung W&a
hne /uwueifel der Kontakt m1t der vielfältigen sSpirli-
ualistisch-mystischen 8W89gUNng der Zeit, dıe Voe
Daris ( Mme Guyon) und au der He1ımat gsa8iner F rau ın
bersdorf (Hochmann Vo Hochenau) M1ı ach 8TrTITnNnu
brachte un später als wirkun gvollen Hinterorun der
Erweckung vVo 1L27 entfaltete 28) 58in Versuch, aus -
gehend vVo Speners cclesiola-l1deses die Bildung g1Ner
überkonfessionellen "apostolischen" der "ohiladelphi-
schen" Gemeinde VvVoe MUu wahren Gläubigen legitimieren,
Fand innerhalb des kirchlichen Pietismus ka1ine Anhänger,
und ın der Mitte der 17308r Te Kam 81nem unheil-
baren TUuUC zwuwischen und Herrnhut(29),. AÄuch se1n
Versuch, Verbindungen ML den utherischen Landeskirchen
1$1N 8UtsSC  an der Skandinavien aufrechtzuerhalten odear

etablieren, scheiterte, und hier W1L1rd MNUu die Confes-
810 ugustana wichtig.



Der on ML dem alleschen Piıga8t1ısmus eerhielt 81ne
nahezu kirchenpolitische edeutung und Führte U.de dazu,
daß ınzendorfs äne, in Kopenhagen Fuß fassen,
scheiterten, W&a ZUr  o  ge a  8, daß Na den rrnNnutifern
L1n Dänemark-Norwegen schließlich M1ı dem Konventikeledikt
Vo 1741 entgegentrat (30). 8r wandte sich 11735
den schwedischen önig m1ıt 81ınem sogenannten Sendbrief,
der 81ne uslegun der Lonfessio Augustana ,n  18 und
der $“n gedruckter Fassung d1ıe Delegierten des deut-
schen egichstages 1MmM salben Jahr verteıilt wWwurde, FT Fin-
det sich LM Band "D  18 Brüdergemeine" LM COrpus CcConfess10-
NUu (1936), 18 ber ediglich als 8ın 18 1ın 81ner
81l apologetischer Außerungen au des gleich-
zeit1ig sich abspielenden onflıktes mıt der Orthodoxen
irchenleitung 1n S5Sachsen vVvVo Interesse(31). Dieser
dete amıt, daß der Graf 1736 des | andes veruvwuıiesen WUT -
de und ML 81ner ar ausgewählter ıtarbeiter ("PDpil-
gergemeine") 381e Hes1idenz wWweiter wWes  ıch (u.a London)
aufschlug, mıemand ach der Confess1io ugustana frag-
te.

amı w&a FÜr i1nzendor das utherische Bekenntnis
ber die Sıtuation ıst wenı KOM-=N 1ıC beiseite gelegt,

plizierter als der ben 8ruwähnte Sendbrie vermuten las-
38 könnte. Zum grsten Mal Wurde FÜr ıhn das 88kenntnis
ZU Problem, als BA ZU egierungsrTat A Dresden
8s wWurde und siıch weigerte, ohne Vorbehal den VOT -
geschriebenen F1 aur das Konkordienbuc abzulegen(32).
Der Vorbehalt, der ıhm 81ngeräum wWurde, betraf das
"damnamus", das das Bekenntnis 1N gi1ner 81 vVo Lehr-
sätzen andere richtet; und als 1M Te darauf auf
881nem Gut vVo migranten der en mäahrıschen Brüder-
unıtat errıTnnu gegründe wurde, Wa dıeser Vorbehal
der usgangspunkt FÜr die Union der a8rueckten Brüder
8r ichtungen und Konfessionen, die FÜr Zinzendor
dıe Einlösung Vo "deas Heiılands Testament" nach Joh T E3
21 bedeutete(33). Dies verwirklichen und amı die
Kirchengeschichte ıhrem Z7ie8e1 rühren, betrac  a8te
als 381n8 erufung, und 8r ann ML Begeisterung
das arste Ergebnis der TWECKUNG ın TrTnNnu Folgender-
maßen eschreiben:

"Die wahre ereinigung aur dem Grunde der Rec  817 -
tigung und Heiligung verschiedener Catho  cken,
alvinisten, Lutheraner, Schwenckfelder, 5Separa-
tisten Vo allerley Tten, welche alle den Schaum
der Meynungen Fahren, und siıch unter das Geboth der
18 dieses Ürts bringen, Lın 18 auch unsere
aussere erfassungen gefallen lassen, da 318 ann
hne S: 1FB ectirerey Batt L1M 81s und Lın der Wahr-
heit dienen" o  o Z{eitschr. e Brüdergesch.

5,; o&+942;
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Den egensatz hLieTrZU bıldet das Vo 1ıhm 87z81CcChnetiese
"Secten-Wesen der Recht-Gläubigen" (vgl. das Vorwort
81Nner Katechismusauslegung Voc 1725 : "Gewvisser Grund”"
83063 vogl. 50crates, au derselben Za it)  9  ° TTNnNUu WLCrd
als "apostolische Gemeine" aufgefaßt, dıe MNMUu au wahren
GLäubigen besteht EuoL: 18858 Zeitschr. 19424 5: 2343
vogl. 1913 5 116) und VvVo "apostolischen Statuten und
81ne8r r1gorosen Lemeaindezucht zusammengehalten wird(34),.

Was diıe ETrWeckung VvVo Anfang Drägte, W&a das aske-
isch-mystische ebensideal, W18 sich ausgehend VvVo
der Innerlichkeit der Taut- un assionsmystik 1N der
straffen "Chor"-Organisation der Brüdergemeine ML ihrer
strengen Trennung der bGeschlechter entfaltete(35). Was
sich auf diese Weise unter der domınıerenden Leitung des
bGrafen entwickelte, betrachtete als 81nen urchbruch
der "Philadelphia", dQer wahren Kirche, die, nachdem S1898
s81 der 2631 der Apostel ın verborgenes Dasein geführt
a  8, MUu das 7 des ages getreten Wäar, die
Versprengten Kınder bGottes sammeln und dadurch die
Brautgemeinde der Endzeit vorzubereiten(36). Ansätze 1
derselben c  ung gab Früher innerhalb der SIr  ua-
istisch-mystischen S  ung der Zeit, die Vo dem Theo-
sophen aco me (gest 1624 nspirier a  9 der
Qgerade als "Prophet" 81i1nes Dhiladelphischen Zeitalters,
welches das "Babel" der Konfessionskirchen ablösen 8011=-
cL8, 81ne bemerkensvwerte Kenaissance erlebte(37).

inzendorf Las me 8benso W1e8 Arnold un 1a® 8u  40
vVo beiden beeinflußt,. Aber das, w&a unter dem Finfluß
d1ieser beiden sSonst MUu zu reinen ektenwesen hne
Dauer geworden Wäar, erhielt unter inzendorfs ge  eT
Führung 81ne ebenskräftige FOrm, ME& ganz LM G8=
genteil NMierzu darauf anlegte, als auerteig ("Diaspora")
1n den olkskirchen wirken(38). Mit d1iıesem 7al vVo
ugen Qr erneut z{ Confessio ugustana und kommen-
tierte sS1ıe ın "Fin und ZwWanzig Discurse über die Augs-
DUrgısche Lonfessio" (1748), während gleichzeitig deren
8NnN0gere Lehrsätze (I=XXI) giner AÄArt orm FÜr die Brü-
dergemeine wurden(39). ESs w&a gerade dıe Z8eit, als dıie
ETrW8CKUNG 1 81i1nem geistigen Kausch ulminierte ("Sich-
tungszeit"), und deshalb nahm MUuN, Qanz anders als
1M endbrie VvVo 1135 kKka1in mehr Vo den Mund(40).
ET MmMac keinen Hehl daraus, daß Se1Ne Äbsiıcht 185
den "inspirierten" 8rn LM Bekenntnis au sSse1i1inNer lehrmä-
igen Schale herauszuschälen, und ann 8r mehr
versprechen "als sıch die Autores salbst vorgestellt,
der vielleicht iıntendiret" (S SA

Daß inzendorf hM1ı8Tr als ommentator weı a  ber das
hinausgeht, w& Melanc  hon al OT gedacht der beab-
S  c  gt hatte,  geht u28&a au folgenden Gesichtspunkten
Nervor. In sSse1Ne8Tr Christologie betont ge1nNnen L1ıeb-



lingsgesichtspunkt, daß Christus der Schöpfer ist, und
deshalb Weist Daulus'! nede, daß das 81C dem 8r
übergeben wWwerden soll KOT. 1 2843 al ın Miıßver-
standnıs zurück, WOT Ur der Apostel 8n MU  8, indem

Vo "des Satans Engel" (Ss D6f , va A KOTr. 1 S
gezüchtigt Wurde, Aber gleichzeitig behauptet g daß
Chriıstus während se1nes EYErTrdendaseıns al "nurer Mensc
auftrat und D1ıs S81Ne8rTr 1ederkunfr 3818 GOtt)1chkeit
ruhen 1ie8ß8, wWwahrend dıe errschaf ber dıe Welt derwuwe1-
1en dem 8r und dem 881s überlassen ıst (S Q 7F
Val. 5, 148P£90- Im :  32 6 auf das Werk Chriıstı D8vVOoT-
Zugt 19r wW1e auch sS0onst GT diıe Kechtfertigung der
Welt 12äfFF;) und Folgert daraus 81ne weltumfassende
Ausgießung des Geistes (S 1608 Hiıeraus W1L9 -
8rum, daß der 881s 1MmMer dem Wort vorausgeht und des-
halb uch 1M Heildentum unabhängig vo den Gnadenmiıtteln
wWw1ırksam 18% und die Wirkung des Evangeliums vorbereitet,
d1ıe ann MNMUu darın besteht, den 1ıNnNNereEN Besitz des G81-
tTe8as auszudeuten und antfalten (s 226FP- Die Voraus-
sSsetzung hierfür Wwiederum 182 daß der Mensch als 1ın Ge-
schöpf 81i1nen besonderen "Instinct vVo se1nem LG0ütt und
Schöpfer" hat, den der 1s NUu ın eWeQgUung verset-
zZ8 braucht, die Wahrnehmung Gottes wWwecken. Dieser
ns soll ann das Evangelium deuten (S 228f)(41)

Den Fasten e8zugspunkt dıesear kühnen uslegun der LONn-
Ffas3s10 ugustana b1ıldert das 1mM ei1gentlichen Sinn UnmLı  8l-
arTe ottesverhältnis der Braut-Mystik, das vVverstanden
W1ırd als Erfüllung der naturgegebenen Sehnsuch des Men-
schen nach HOtt als S5Summum bonum(42). In se1nen SCUTrT-
san" nn inzendor 8r kainen Vers  avten Willen,
sondern MUu 81ne nmatürliche Anla > "sainen Schöpfer zu

Liebes-O0bject" an (s 2887 9  9 und BT W1L1rd uch
der rechtfertigende Glaube hiıer 81ner dieser entspre-
chenden 8s Carıtate Formata, i1ıdaeantisc ML der fru1ıt1ıo
Deaı der Brautmystik(43). Das bekannte an VvVo "A1lut und
Wunden" des ımmlischen Bräutigams omm hier al ın VT -»-
mittelndes r 1ament herein, und hiıer Qreift iınzendor auf
atholische Vorbilder zurück (Bernhard Vo Clairvaux, An-
gelus Silesius). Insgesam gılt Vo se1ner g0logischen
Pro  ematik, daß 318 mehr MLt der scholastischen Anschau-
uUunGg VvVo ur und na gemeinsam hat als ML dem Evange-
11ium Va un und nadcde, D1ıe utherısche ıalektıi V
heseatz und vangelium wWurde deshalb Vo inzendorf iımmer
als Irrtum abgelehnt(44

Nach dem esagten 18 nı V1ıe ehauptet, daß
ıch beli se1ner arteinahme FUr die Lonfessio Augusta-"aine mehr gefühlsmässige, dem 8schmac überlas-

8718 Übereinstimmung" (I Müller) handelte(45). ET
glaubte, daß dıe Taut- und Passionsmystik und Dbesonders
das 88n Vo "Blut un Wunden”" 1ne besondere PE AAA
ZU Luthertum hätten und daß sıch deshalb ı1n uc au
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dem utherischen Bekenntnis, wWwenn Na entsprechend
auslegte, als Unionsbasis FÜr das wWwerdende Philadelphia
810Q7NeN müßtel(46) Von 81nem NnscCcC d1ıe utherısche
Kiırche onfessioneller 1Nsıc w&a dagegen keine
Rede, und 18 solche Deutung des Verhältnisses abzu-
wehren, Wurde die Confess1io ugustana 1857 wWwıeder abge-
schafft(47).

In Wirklichkeit S88 sıch ınzendor ach der Zeit,
der die utherische Kırche w2ı die anderen Konfess1i1ions-

kiırchen Vo der Brautgemeinde der Endzeit abgelöst WT -

den, ber i1inzuischen konnte ME&a S als volkserziehende
nstitutıonen beibehalten, wW1e 831C uch Jesus un
dıe Apostel FÜr 178 ergangsperiode die jüdische
aäynagoge ge  a  en hatten(48) Wıe Tundtvig hundert Jah-

später übernahm inzendor 187 die aufklärerische
Anschauung Vo der olkskirche als "deam Religionswesen
des Staates" wW1e MEa UNSSTEST 7Z781it bezeichnet hat,
und ahm amı dıe bekannte 88538 ber Kiırche und TwWek-
KUung al "bürgerliche -1Nric  ung ımmlischer Gast"
voraus(49). Dıes m1L dem Llutherischen ekenntnis UÜber-
eins  mmung bringen, gelang 1nzendorf och WeN1ıgerTr
als TuUunNndtv19. AÄAber vie8lleicht ,n 81 m1it iıhrer Vor-
18 FÜr die "K1le8ine Schar" dennoch atwas bewahrt, W&a

1B  ıchen Denken, das, VvVo Meaelanc  hon ausgehend,
Vo der utherischen Orthodoxie weitergeführt wWurde,
KUTZ gekommen war(50

24) Vgl. die i1lographien Vo Lorenz Bergmann: TV Z7in-
zendorf, (Kopenhagen 1957 und T1 Beyreu-
ther Der ınzendorf (Marburg 957 und Z/1in=-
zendorf (Marburg 1959)  9 vol zu Folgendem uch
meıne arste  ung: Den uUunge iınzendorfs teolog1
(Oslo 952 81nn8nNn Beitrag zu 8r edenkschrif
1955, 5 S Die Theologie des Grafen Vo Zinzen-
dorf 30W1e 881ne8en Artikel der Luth undschau
1995, 5 P Kiırche und Mıssion belı iınzendorf.

25) Vgol. 81tschrif FUr Brüdergeschichte YIS 1912, 5;
26) Voi: a . A, 5Salomon: La atnol1c1ıte du monde chre-

tlen, Cahiers de la Reavue "histoire a8t de
Dhilosophie religlieuses, No (Paris 1929  9 sSıch
inzendorfs oOrrespoaondenz MLı dem ardına de No-
aiılles wWwährend und ach s81nem Darıs Aufenthalt
8xtenso Findet,

273 Als Beitrag dieser Okumenik besorgte Zin-
zendorf den Y Vo AB Tn Vier Bücher VvVo
wahren Christentum, Französisch FE bar der Veaer-
Kaufr Wurde Tankreıic verboten,.



28) Vol. Otto TtTtiendOörfer?: ınzendor und die Mystik
Berlin 1951)  9 der erste Beitrag Vo errnhutiıscher
81 7U Beleuc  ung dQ1ıeses Qanzen intergrundes,
den MEa Früher übersehen [=

29) Vgl. ans-wWwalter FErbe: ınzendorf und der Ffromme hoaohe
Adel 8381NeTr Z/e8e1t (Leipzig 1928 80W1e 81ne 81 VvVo
Beiträgen dänischer 1ıssenschaftler (HoL Möller,
1889; A Lundbye, 1903; KNo. Hei1berg .  or iırkehis
Samlı. 1905=-07 und 1909-11; D Lindhardt, 15187
933-35).

30) Vol. Andrır. 81eT7rsta Kyrkjelegt reformarbeid or1g
(Bergen 5 _ RORr

34 Vgol. Sendschreiben Ihro Königl. Ma)]. V Schweden,
w  o LOrDUsSs confessionum, Abteilung, F S”
690ff; 8bd. Dber diıe Atteste der reinen ehre, die
ıch inzendor 1734 verschaffte, S_ ET

32) Vol. Zeitschr, n Brüdergesch. VAidSs 1913, 5 , 190,
i1ınzendor den Zusammenhang berührt,.

33) Vgol. MeEUUSTESST Lıteratur Ü7l Blanke: ı1ınzendorf
und dıe Finheit der Kınder bottes (1950); 310: Niel-
S38n: Der Toleranzgedanke bel inzendor (Hamburg

und Toleranz und ntoleranz bel 1ıNnzendor
(Hamburg 1957

34 ) Vgol. Die 1N Herrnhut geordneten Herrschaftl. 308 =
bote und Verbote, m  . L82D.> cCcConfeassionum 1015 D

eı stammen au dem Te AD und Ffınden
sıch : a  N üdingische S5Sammlun vgl. 1I
(Leipzig Z BPf un —  s i1pzig 1742
6 9 dazu das S0Y . otarıats-Instrument VvVoo
14729; ıbıd, I 5 . Affr (Auszug), davon 1n Kle1nNerer
Te1il s  er S: FELOTD. confessionum,

35) Vgl. O ttendörfer: Alt-Herrnhut, (Herrnhut
1925 5 . Baftf: Vgl. uch C QOBFf. Die ürdnung wWird
Vo ınzendorf zurecht als 80kratisc ezeichnet,
vol. Zeitschr. Brüdergesch. VIL, 1973 5 20 F3

36) J0 Albr.Vgol. Bengel  ® »3 der S0Q . Tüdergemeine
(Neudruck 1858 der d1iesen TUNndZzug $“n iınzendorfs
Bestrebungen Mervorhebt und scharf. kritisiert, 5°

‚v Vgl. TNs 8Nz: Verheißung und SE LIUNG: -  o Z781t-
sSCcChHhriIift P 9iı weiter:! Derirchengesch. 17835; 9
vollkommene Mansch ach aCco me (Stuttgart
azu altere EAteTatur:

38) Yeal: H, Bauer:! D)Das lasporavwer der rüdergemeine,
Aa  - Zeitschr. D Brüdergesch. V, V EF e 5,;

39 ) OL ME Müller: Das Bekenntni 1N der dBrüderge-
meine, ba  —- Z7eitschr. P Brüdergesch. PIIS 1909
5: SA

40 ) Vgl. 0, ttendörfer:  Zinzendorf und dıe Mystik, der
g8inen ganzen Abschnitt {A) den 174087 Jahren widmet,
gedeute als 1ne LGärungszeit der yn  ese VvVo Qu1l1le8e-
tistischer Mystik und Luthertum (s 169fFf).



41 ) Vogl. 0os Hok : 1NZzenN0OTTS BegrTiffr der melig1lon,
Uppsala und Lei1pzig 1948, der 81ne Vo DBDelegen
uch au anderen Reden-5S5ammlungen zusammenstellt, vVo
denen dise meıisten 1n aınam Desseaeren Zustand als dıe
E1N und Zwanzig Discurse und BT 81°  8r VL «»-
stehen ınd (fast alle DeTu  8n aur mehr der wen1i1ger
QeNaUSsSTI, ZU 181211 stenographischen Mitschriften H
licher Vorträge), vol,. das uellenverzeichnis 1N mel-
nNe arste  ung (s AÄnm.

42) Vgl. G Uuttendörfer: ınzendorf und d1ıe Myst1ık, der,
hne sSsıch aur HOk Dbezıehen, den spiritualistisch-
mystischen TUNdZUug bei ınzendorf vorbehaltlos alls
ennn und folgert: "Dear heilige e1s stellt vielmehr
se1Ner )berzeugung ach e1Nne Verbindung ML Christus
her, dıe kea1ıne 1rgendwlie rationale erm1i  ung
(sc UTrC das Wort) gebunden ist Und das 1s8t derTr
charakteristisch-mystische Zug sSe1Ner Religion" (S
360). Zum näaheren rstandnıs diıeses Verhältnisses
WG me1inen Artikel UB der EU Rg Rundschau, 1955
(Anm. 283% Des. 5 ;

43) Vgl. G HOk, 551655 D } 135f.; 26ff und 9 ıch
jedoch 1Ne gewlisse erzeichnung fiındet, Ur weil
der nterschie zwischen "Cca1i keit" fruitio Dei)
und "Traue" der 88 Gehorsam N6 8aCcC ist,
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den kommenden Ausgang &au "Babel" gehandel XL,
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zeitung 96 (4971) - 842-845; M. Schmidt, AÄArchiv FUr
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schat, ahrbuc der esellschaft FÜr aäalısche
irchengeschichte (19722) A 25 M, Brecht,
Verkündigung und Forschung 74 19 ö ET

: A «  —- N Vinführung 1N d1ıe rrTelw1illıge Nac  ese,
ınzendor Tgänzungsbände den auptschriften,
AI Ng. V K eyreuther und 3: eyerT, Hiıldesheim
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B NT, wieder abgedruckt m1ıt 81i1nem "Nachwort 1975 "
vv  o Vo M. G8-=-[/uT MeSUSTITEN i1let1i1ismusforschung, NQg.
SC (Wege der OTrschung 440), Darmstad 19
5 219-2353

G, Die "asoterische" Theologie des Grafen Voc Zinzen-
dorf , Zurt AÄAuseinandersetzung M1 der bhandlung Vo

Pierre Deghaye  *  ° La doctrine 8soterique de inzendorf,
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inzendorf als Kommentator der Confess1io Augustana,
Unıtas FTatrum (1985) B 57-65 (deutsche UÜbeaerset-
ZUuNGg des Zinzendorf etreffenden 81 &au Nr 5)

SUMMARY

ınzendorf Commentator of the Augsbufg Confession
nzendorf's interpretation of the Augsburg Confession
SUrpDasseSs wWwhat 1ts author Melanchthon had ıntended. In
regard LO ctheological taenets C879 Christology, 89ä2Ss of
Q  a  9 L1au and gospel), the oun clearly dıffers from
the A,. Hiıs apologetically-motivated support of the
Confession 18 not due CO dogmatic cConformity, but rather
LO emotional, Ür arbitrary, agreement Müller).
nzendor claimed that n1ıs brıdal and Dassıon mysticısm
("blood and wounds"), A had originated TOM spiritual-
1ST S0OUTC8S, held spec1ial a  INıty TCOoO Lutheranısm,
Therefore, he thought the ugsburg Confession WOU
We 1 unıon cConfession of the Forth-coming, . a
denominatıonal "Pphiladelphia", towards A D he w&a WOTkK-
1N9.


